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XXXVIII. Soprgang 3üridj, 1. 3ult 1935 Ipeft 19

fîornfcbnitt.
in Sommermorgen, gïangumflirrt, Oie Çalmen blicken fiatr unb fdF>ïidf)t
Oom geïbranb per bie Senfe firrt. ©em Tob ind îlaifelangeficpt.
ÏTtetn Horn! Ou golben fcpioere ^rocf)t! ©er ©ßiirger napt! Oie Mingc blinkt.
Sïtir ift, aid laufcpt' ici) einer Schlad)!. Sie morbet! iReil/ um îleipe finkt.

— ©ad peife Sdf)lad)trocrk ift getan.
21ticl; fiept ein SdpuIbbeiDujjtfcin an.
SBie ScpickfaldbaucI) burcbfcpauei-t'd midi):
Oie Hpten ftarben aucl; für bicp gacoB §e6.

©te Scptoefter.
©Egctljîtmg bon SHfreb ,§uggenberger.

men ben iDtitteipunft beê großen unb fcpmeren
©aged, bénit icp nutzte bon meiner ©dpmefter
Sïïmine attê, baff biefer ©traufj bie lepte f^reube
meiner SJtutter getnefen mar. ©r batte auf beut

©ifdjleim neben iprem Sfette geftanbeit, al§ icp

bor einigen ©agen mit Sllmine nocp einmal |u
ipr in bie Cammer tjinein burfte. 3BoI)I mar er
bom Ooftor auf ben äußeren genfterfimd ber=

Bannt morbeit, meil er nacp feiner fbteinung gu
unberfdjamt buftete; aber ^limine muffte ben

©trauff nacbper auf ber iDtutter audbrücflicpen
SBunfcp mieber an feinen ipiap tun. Siod) feigt
mar er nicpt mübe; mit uuerfcpöpflidfer ©ebe=

freubigïeit berfdjmetibete er feinen garten fjrül©
lingêïjauc^ an bie ftumpfen äJtenfcpen in ber
©tube, bie mit bem ©efdjenf nicEjté angufan»
gen mufften. Sind) mein Slater nicpt. @r faff mit
einem ergebeneu SIHtagêgeficf)t neben mir unb
Sllmine, gabelte SBurfträbcpen auf feinen ©el=

I.
S a ê Sßerfptecpe n.

Sep I)abe feinen ©runb, an ber ©efdficbte bon
Bieter 2SäHi unb feiner ©dfmefter ülltoine auffer
bett Stamen etmaé umgubiegen; ici) gebe fie faft
im gleidjeu SBortlaut mieber, mie fie mir ber
SBpbenböfler am bergangenen ©onntag bei ©e=

iegenl)eit eines? SBaibgangeê ergaplt bat:
@s> prangte ein ©oibiacfftraufj in unferer

©tube auf bem SSpbenpof. ©r ftanb befcpeiben
abfeitd auf bent libermur f ber nuffbaumenen
®omntobe, ben meine ÜDtutter in ipten SJtöbdfem
faprett gebäfelt patte. Stiemanb gab auf ipn acljt.
Oie bieten fcpmarggefleibeteit Sente, bie ait ben
gbei aneinanbergefiigteu ©ifcpett faffeit, patten
anbereê gu benfeu unb unter fiel) auszumachen,
menn fie auep nur in fnappett SBifperfctpcpen
miteinanber fpracpeit. gär rniep feboep bebeute»
ten bie paar getb= unb braungefprenfelten 93Iu=

XXXVIII. Jahrgang Zürich, I. Juli 1936 Heft 19

Kornschnitt.
Ein Sommermorgen, glanzumflirrt, Die Halmen blicken starr und schlicht
Vom Feldrand her die Sense sirrt. Dem Tod ins Rätselangesicht.
Mein Korn! Du golden schwere Pracht! Der Würger naht! Die Klinge blinkt.
Mir ist, als lauscht' ich einer Schlacht. Sie mordet! Reih' um Reihe sinkt.

— Das heiße Schlachtwerk ist getan.
Mich stcht ein Schuldbewußtsein an.
Wie Schicksalshauch durchschauert's mich:
Die Ähren starben auch für dich! Jacos Heß,

Die Schwester.
Erzählung von Alfred Huggenberger.

men den Mittelpunkt des großen und schwereil
Tages, denn ich wußte voi? meiner Schwester
Alwine aus, daß dieser Strauß die letzte Freude
meiner Mutter gewesen war. Er hatte auf dem
Tischlein neben ihrem Bette gestanden, als ich

vor einigen Tagen mit Alwine noch einmal zu
ihr ill die Kammer hinein durfte. Wohl war er
vom Doktor auf den äußeren Fenstersims ver-
bannt worden, weil er nach seiner Meinung zu
unverschämt duftete; aber Alwine mußte den

Strauß nachher auf der Mutter ausdrücklichen
Wunsch wieder an seinen Platz tun. Noch jetzt
war er nicht müde; mit unerschöpflicher Gebe-

freudigkeit verschwendete er seinen zarten Früh-
lingshauch an die stumpfen Menschen in der
Stube, die mit dem Geschenk nichts anzufan-
gen wußten. Auch mein Vater nicht. Er saß mit
einem ergebenen Alltagsgesicht neben mir und
Alwine, gabelte Wursträdchen auf seinen Tel-

l.
Das Versprechen.

Ich habe keinen Grund, an der Geschichte von
Peter Wälli und seiner Schwester Alwine außer
den Namen etwas umzubiegen; ich gebe sie fast
im gleichen Wortlaut wieder, wie sie mir der
Wydenhöfler am vergangenen Sonntag bei Ge-
legenheit eines Waldganges erzählt hat:

Es prangte ein Goldlackstrauß in unserer
Stube auf dem Whdenhof. Er stand bescheiden
abseits auf dem Überwurf der nußbaumenen
Kommode, den meine Mutter in ihren Mädchen-
jähren gehäkelt hatte. Niemand gab auf ihn acht.
Die vielen schwarzgekleideten Leute, die an den
zwei aneinandergefügten Tischen saßen, hatten
anderes zu denken und unter sich auszumachen,
wenn sie auch nur in knappen Wispersätzchen
miteinander sprachen. Für mich jedoch bedeute-
ten die paar gelb- und braungesprenkelten Blu-
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